HESSISCHES MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG 

HESSISCHES MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG 


Antrag auf Förderung von Projekten 
der regionalen entwicklung in Hessen
(außer Baumaßnahmen)

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen
Abteilung Europäische Strukturfonds
Gewerbliche Regionalförderung
Wilhelmsstraße 2
34117 Kassel 



Über:
Landkreis und Regierungspräsidium bei kommunalen Projekten 

Ich/Wir beantrage(n) die Gewährung eines Zuschusses aus:



 FORMCHECKBOX 
  Mitteln des Landeshaushaltes Hessen 


 FORMCHECKBOX 
  EU-Mitteln (EFRE)


 FORMCHECKBOX 
       
1.
Antragsteller 
	Name und Anschrift des Projektträgers 
und ggf. des Letztempfängers mit Rechtsform und Gesellschaftsverhältnisse:

     

	Kreis:      
	Regierungsbezirk:      

	Bearbeiter: 
     
	Telefon:      
Telefax:      

	e-mail-Adresse: 

     



2.
Bezeichnung und Kurzbeschreibung des Vorhabens

Eine ausführliche Projektbeschreibung mit einer Darstellung der angestrebten Ziele und der künftigen Nutzer ist als Anlage beizufügen. Die Projektbeschreibung muss die zur Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung erforderlichen Angaben enthalten. Allgemeine Ausdrücke wie "Forschungszwecke", "Förderung von wissenschaftlichen Arbeiten" usw. genügen nicht. Auch ist anzugeben, ob und weshalb die Durchführung der Aufgaben ohne Zuwendung nicht möglich oder gefährdet sein würde. 
	Projektname:      

Kurzbeschreibung des Vorhabens: 

     
Angaben zum Querschnittsziel „Chancengleichheit“:

(welcher Beitrag wird zur Verbesserung der Chancengleichheit von Frauen und Männern im Rahmen des Projektes geleistet? 
Bitte zusätzlich in der Projektbeschreibung ausführlich darstellen.)

     


3.
Durchführungsort 
	Straße/PLZ/Ort: 
     
Gemeindekennziffer:      


4.
Durchführungszeitraum:

	 von:
	     
	bis:
	     


Hinweis: Es werden grundsätzlich nur Projekte gefördert, die vor Rechtskraft des Bewilligungsbescheides noch nicht begonnen worden sind. Ausnahmen können auf Antrag genehmigt werden.  

5.
Projektausgaben:

Es fallen folgende vorhabensbedingte zusätzliche Ausgaben bei dem/n Antragsteller/n an:

	Art der Ausgaben *
	EUR im Jahr 20  
	EUR im Jahr 20  
	EUR im Jahr 20  
	EUR insgesamt 

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	Summe
	     
	     
	     
	     


* Die Ausgaben sind in einer Anlage näher zu erläutern und zu begründen. Die Ausgaben müssen durch Belege nachgewiesen werden können. Ist der Zuwendungsempfänger allgemein oder für das betreffende Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach §15 des Umsatzsteuergesetzes berechtigt, hat er im Ausgaben- und Finanzierungsplan die sich aus dem Vorsteuerabzug ergebenden Vorteile auszuweisen und von den zuwendungsfähigen Ausgaben abzusetzen. Der Nachweis ist durch Stundenaufzeichnungen zu erbringen.

6.
Finanzierung der Projektausgaben: 

	HERKUNFT DER MITTEL
	BETRAG

(EUR)

	beantragter Zuschuss
· Land Hessen

· EU
	     
     

	Eigenmittel des Trägers
	     

	Projektfinanzierungsbeiträge Privater  
	     

	Einnahmen aus dem Projekt
	     

	S U M M E
	
     


7.
Kumulation von Zuwendungen: 


Sind für das gleiche Projekt bei einer anderen öffentlichen Stelle ebenfalls Zuwendungen beantragt oder sollen Zuwendungen beantragt werden?  

 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein 

Wenn ja, bei welcher Stelle in welcher Höhe?

     

Wurden von einer anderen Stelle bereits Mittel bewilligt oder in Aussicht gestellt? 

 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein


Wenn Anträge abgelehnt wurden, ist die Begründung anzugeben.


     
Frühere Förderungen: 

     
8. 
Erklärungen 

a)
Die Fördermittel werden ausschließlich zur Finanzierung des beschriebenen Projektes verwendet. 

b)
Mit dem Projekt wird nicht vor Erteilung eines Bescheides begonnen. Mir/Uns ist bekannt, dass nach Beginn des Projektes (Beginn ist der Zeitpunkt der Auftragsvergabe, Arbeitsaufnahme) kein Zuschuss gewährt werden kann.

c)
Mir/Uns ist bekannt, dass das Projekt nach der Verdingungsordnung für Leistungen (VOL) und gegebenenfalls nach der Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen (VOF) in der jeweils gültigen Fassung auszuschreiben, zu vergeben und auszuführen ist. 

d)
Mir/Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag angegebenen Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass eine Entstellung oder Unterdrückung der in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen ggf. als Betrug im Sinne des § 263 StGB strafbar ist. Mir/Uns ist weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBl. I, S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgebend ist. Mir/Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungspflichten bekannt; insbesondere werden wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der bewilligenden Stelle mitteilen. 

e)
Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die VO (EG) 1083/06 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABl. EG Nr. L 210 ff vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit der VO (EG) 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABl.  EG Nr. L 210, S. 1 ff. vom 31. Juli 2006) in Verbindung mit VO (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember 2006 (ABl. EG L 371/1 vom 27. Dezember 2006) Anwendung findet.

Nach den EU-Strukturfonds-Vorschriften veröffentlichen die jeweils zuständigen Verwaltungsbehörden im Rahmen der Informations- und Publikationsmaßnahmen ein Verzeichnis, das Auskunft über die Begünstigten, die geförderten Vorhaben und die Höhe der jeweils bereitgestellten öffentlichen Mittel gibt.

Ich bin/Wir sind mit der Aufnahme der vorgenannten Angaben in das Verzeichnis einverstanden.

f)
Unbeschadet der von den Mitgliedstaaten durchgeführten Prüfungen können Bedienstete oder bevollmächtigte Vertreter der Kommission vor Ort überprüfen, ob die Verwaltungs- und Kontrollsysteme wirksam funktionieren, wobei sie auch Vorhaben im Rahmen des operationellen Programms prüfen können.
g)
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten von den zuständigen Behörden in der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union (bei EU-Förderung) auf Datenträger gespeichert und in anonymer Form für Zwecke der Statistik und der Erfolgskontrolle der Wirtschaftsförderung verwendet werden.

h)
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass die Europäischen Union (bei EU-Förderung), die Bundesregierung und die Landesregierungen den Ausschüssen der jeweiligen Parlamente Namen sowie Höhe und Zweck der mir/uns gewährten Zuwendung bekannt geben.

i)
Die Richtlinien zur Förderung der regionalen Entwicklung in Hessen und die Allgemeinen Neben​bestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) bzw. die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an Gebietskörperschaften(ANBest-Gk) sind uns bekannt und werden beachtet. 

j)
Wir haften gesamtschuldnerisch für die ordnungsgemäße Verwaltung der Projektmittel auch bei einem bevoll​mächtigten Projektträger. Dies gilt auch für den zu führenden Verwendungsnachweis und eine eventuell erforderliche Rückzahlung von nicht zweckentsprechend verwendeten Fördermitteln.

9. 
Liste der dem Antrag beizufügenden Unterlagen 

Hinweis: Die Bewilligungsbehörde kann ggf. weitere Unterlagen nachfordern, soweit dies für die Beurteilung des Projektes erforderlich ist.)
	 FORMCHECKBOX 

	
	
Ausführliche Projektbeschreibung mit Darstellung der Ziele

	 FORMCHECKBOX 

	
	
Vollmachten für die Projektverwalter

	 FORMCHECKBOX 

	
	Detaillierter Ausgabenplan mit Erläuterung und Begründung der Ausgabenpositionen 
(Kostennachweise z.B. durch Kostenanschläge, Angebote, Vorkalkulationen o.ä.) 

	 FORMCHECKBOX 

	
	
Detaillierte Angaben zu den Eigenmitteln und zu den sonstigen Mitteln mit voraussichtlichem Einnahmedatum

	 FORMCHECKBOX 

	
	
Erklärung über Vorsteuerabzugsberechtigung 

	 FORMCHECKBOX 

	
	
Auskunft über erhaltene „De-minimis-Beihilfen  

	 FORMCHECKBOX 

	
	
Indikatorenblatt 

	 FORMCHECKBOX 

	
	
Sonstige Anlagen


Ich/Wir versichere(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und der beigefügten Unterlagen.

	     
	, den
	     


___________________________________________________________________________

Rechtsverbindliche Unterschrift/en (ggf. mit Dienstsiegel)

	Auskunftsblatt De-minimis-Beihilfen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Auskunft des Antragstellers über erhaltene "De-minimis-Beihilfen"

	
	
	
	
	

	Anzugeben sind alle vom Antragsteller aktuell beantragten sowie die in den letzten drei Jahren
erhaltenen De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 
12. Dezember 2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf "De-minimis-Beihilfen" 
(Amtsblatt der EG L 379/5 vom 28. Dezember 2006, S. 5).

Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt innerhalb von drei Jahren ab dem Zeitpunkt der ersten "De-minimis"-Beihilfe € 200.000,-. Dieser Betrag umfasst alle Formen von öffentlichen Beihilfen*, die als "De-minimis"-Beihilfe gewährt wurden, und berührt nicht die Möglichkeit, dass der Empfänger sonstige von der Kommission genehmigte oder freigestellte Beihilfen erhält.

Die zu leistenden Auskünfte sind subventionserhebliche Angaben gemäß § 264 StGB. Auf die besonderen Mitteilungspflichten nach § 3 des Subventionsgesetzes wird hingewiesen.

Aktuell beantragte und in den letzten drei Jahren erhaltene "De-minimis"-Beihilfen:**



	
	
	
	
	

	Bewilligungsschreiben vom / beantragte Förderung vom
	Zuwendungsgeber
	Aktenzeichen
	Fördersumme(n) 
EUR
	Subventionswert(e) 
EUR

	     
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	
	
	
	
	

	* z.B. Zuschüsse, Beteiligungen, Darlehen, Bürgschaften
	
	

	** ggf. ausführlich darlegen
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